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RmtMatt zur Lailmcker Zeitung Rr. 87.
Montag den 17. April 1893.

(1539)3—2 Z. 4451.

soncurs - Ausschreibung.
Für da» nächste Schuljahr 1693/94 gclan«

gen in ben k u. t. Militär«Erziehung«« und
Vilbungsanstalten beiläufig 275 ganz- und halb»
fteie Aerarial«, bann Stiftungs« und Zahlplähe,
darunter zwei lrainische EtaatSstiftungsplähe,
zur Vesehung.

Das nächste Schuljahr wirb an den t. u. l.
Militär»Realschulen am 1. September, an den
l. u. l, Mil i tär - Akademien aber am 16. Sep-
tember beginnen, und es wird in den I I . und
IV. Jahrgang der Militär-Unterrealschulen eine
regelmäßige Aufnahme und in sämmtliche Jahr-
gänge der Militär-Oberrealschule eine Neuauf«
nähme mit Rücksicht auf die nächstjährigen
Standesverhältniss« und die Raumverhältnisse
dieser Anstalt überhaupt nicht stattfinden.

Die allgemeinen Vedingungen für die Auf«
nehme der Aspiranten sind:

1.) Die österreichische oder die ungarische
Gtaatsbürgerschaft;

8.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4.) da« erreichte Minimal» und nicht über«

ichrittene Maximalalter; in dieser Beziehung ist
für den Eintritt in das Officierswaisen»Institut
das erreichte 7. und nicht überschrittene 13. Le-
bensjahr, in den I. Jahrgang der Militär«
Unterrealschule das erreichte 10. und nicht über«
schritten« 12. Lebensjahr,

in den II I . Jahrgang der Militär«Unter«
realjchule das erreichte 12. und nicht überschrit«
tene 14. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär'Alabemie
das erreichte 17. und nicht überschrittene 20. Le»
bensjahr festgesetzt; das Alter wird mit 1. Sep'
tembcr berechnet; assentierte Bewerber werden
in die Militär-Nlademien nicht aufgenommen;

5.) die erforderlichen Nortenntnisse, und
zwar für den Eintritt in den I. Jahrgang der
Militär'Unterrealschulen die Nachweisung der be«
friedigenden Frequentierung der vierten oder
fünften Classe einer Volksschule, in ben II I . Jahr-
gang der Mil i tär «Unterrealschulen die Nach«
»eisung der befriedigenden Frequentierung der
zweiten Classe einer Mittelschule (beziehungsweise
der zweiten Classe ein« nach dem XXXVIII. Ge.
sehartilel vom Jahre 1868 organisierten unga«
rischen Bürgerschule), in den l. Jahrgang der
Militär«Nlademien die Nachweisung der befrie»
digenden Frequentierung der höchsten Classe einer
vollständigen Mittelschule:

6.) die Uebernahme der Verpflichtung, mit
Beginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Betrage von 14 fl. zu entrichten.

Anspruch auf ganz« und halbfreie Aerarial«
Plätze haben in den Militär»Realschulcn und
'Akademien bloß Sohne von Officieren, Militär»
Beamten, Unterofficieren des activen und des
Invalidcnstandes, bann von Hof« und Civilstaats»
beamten. wenn die vorgezeichneten Bedingungen
erfüllt sind.

Auf Aerarialplätze im Officierswaisen«In-
stitute haben nur Waisen von Officieren, Militär-
Beamten. Unterofficieren und Gleichgestellten
Anspruch.

Bei dem gegenwärtig bestehenden Andränge >
auf Aerarialplätze in den I. Jahrgang der Mi«
litär.Unterrealschulen durch solche Aspiranten,
welche der ersten Gruppe der Nnspruchberechtigten
angehören, wird eine Berücksichtigung jener,

welche erst in die dritte, vierte und fünfte Gruppe
eingereiht sind, voraussichtlich nicht eintreten
können.

Alle Aspiranten für die Militär'Realschulen
und 'Akademien müssen sich einer Nufnahms«
Prüfung unterziehen.

Die Aspiranten für den I. Jahrgang der
Militar-Unterrealschulc können die Prüfung in
ihrer Muttersprache ablegen und es bildet die
Unkenntnis der deutschen Sprache — bei sonst
guten Fähigkeiten der Aspiranten — lein Hinder«
nis für die Aufnahme. Auch Aspiranten für die
höheren Jahrgänge der Militär'Unterrealschule
tonnen die Aufnahmsprüfung in ihrer Mutter"
spräche ablegen, sobald sich in der Prüfungs»
Commission Mitglieder vorfinden, welche in der
Muttersprache der Aspiranten die Prüfung vor«
nehmen können; Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
können die Aufnahmsprüfung für den I I . , I I I .
und IV. Jahrgang der Mil i tär < Unterrealschulc
unbedingt in ungarischer Sprache ablegen- immer»
hin aber müssen diese Aspiranten der deutschen
Sprache soweit mächtig sein, um dem Unter»
lichte mit Nutzen folgen zu lvnnen.

Die Aspiranten für die Militärakademie
haben die Prüfung in deutscher Sprache abzu-
legen, welcher sie soweit mächtig sein müssen,
dass die Möglichkeit des Studienerfolges in dieser
Beziehung gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
der Mil i tär Realschule und für den I. Iabrgang
der Militär-Atademie auf die Gegenstände der
vorhergehenden Jahrgänge in jenen, Umfange,
in welchem sie in diesen zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Oeschictlichleiten, dann die
militärischen Uebungen bilden leinen Gegenstand
der Prüfung.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in
der Beilage 1 der Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang lnrz an«
gedeutet.

Die Militär.Nlademie in Wiener-Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die In«
fanterie. für die Iägertruppe und für die Ca»
vallerie heranzubilden; die technische Militär«
Akademie ist zur Ausbildung der Zöglinge für
die Artillerie, für die Gcniewaffe, für das
Pionnier»Regiment. dann für das Eisenbahn«
und TelegrapheN'Negiment bestimmt. I n den
Gesuchen um die Aufnahme in die letztgenannte
Militär'Nladcmie ist anzuführen, ob der Aspirant
die Aufnahme in die Artillerie- oder in die
Genie-Abtheilung anstrebt; dem angegebenen
Wunsche wird bei der Eintheilung nach Mög»
lichleit entsprochen werben.

Den Aufnahmilgesucheu sind beizulegen:
1.) Der Tauf« sGeburts«) Schein;
2.) Das ärztliche Gutachten über die kör»

perliche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Circular»Verorduung von»
10. Februar 1891, Abtheilung 14, Nr. 3671
von 1890, Normal-Verordnungsblatl für das
l. und l. Heer, 7. Stück, Verlautbarten «Vorschrift
zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten bei
der Aufnahme in die Militär^Erziehungs« und
»Bilduugs»Anstalten»);

3.) das letzte Schulzcugnis (Schulnachricht,
Schulausweis) des gegenwärtigen Schuljahres,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für das ver«
flosfene Schuljahr*;

4.) der Heimatschein, eventuell bei Stif-
tungöplähen

5.'! die besondere Nachweisung, dass der Ve»
Werber den Bedingungen des Stieftbriefes ent»
spricht.

Zahlzöglillge werden mit Rücksicht auf den
vorhandenen Raum in die Militär»Realschulen
und »Akademien aufgenommen.

Hinsichtlich der Bedingungen, unter welchen
der Eintritt gestattet ist, wird auf die oben an»
geführte Vorschrift vom Jahre 1888 mit dem
Beifüge» hingewiesen, dass das Kostgelb für die
Mil i tär Realschulen mit 400 fl., für die Militär-
Akademien mit 600 fl. festgesetzt ist.

Dasselbe ist halbjährig im vorhinein bei
der Casse bor betreffenden Anstalt zu entrichten.
Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes wird bei
vorzeitigem Austritte eines Zahlzöglings weder
ganz noch theilweise zurückgestellt.

Das Schulgeld von 14 fl. wird mit Beginn
eines jeden Schuljahres gezahlt.

Außerdem ist für jeden Zahlzügling im
höchsten Jahrgange einer Militär»Atademie mit
der letzten Rate des Kostgeldes der für die Aus»
stattung des Zöglings im Falle seines Austrittes
als Officier jeweilig festgesetzte Betrag zu erlegen.

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller öfter»
reichischen oder ungarischen Staatsbürger An»
sprucy, jedoch erhalten talentierte Jünglinge mit
guten Schulzeugnissen, insbesondere Söhne von
Officiercn und von Militär» (Kriegsmarine»,
Landwehr») Beamten, dann von Hof- und Civil»
st atsbeamten den Vorzug,

Schliesslich wird bemerkt, dass auch heuer
Jünglinge, welche sich um Stiftungsplätze be»
werben, in der t. und l. Marine»Aladcmie Auf»
nähme finden können, wenn sie den vo»°geschrie»
benen Bedingungen entsprechen.

Dies wird infolge Erlasses des hohe» t. l.
Ministeriums für Landesvertheidigung vom
23. März 1893. Nr. 5,230, mit dem Beifügen
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass Bewer«
bungsgesuche um die erwähnten lrainischen Staats«
stiftungsplätze

spätestens biS zum 15. M a i 1893
beim lrainischen Landesausschusse, solche um
Arrarial- und Zahlplätze aber beim Platz, oder
Ergänzungsbezirks'Commando in der gleichen
Frist zu überreichen sind.

i t . l . Landesregierung.
Laibach, am 30. März 1893.

(1654 )3 -3 g . 1098 Präs. >
Mnlller-Ktipendien. ^

Vehuss Gewährung von Stipendien für i
hoffnungsvolle Künstler, welche der Mittel zu
ihrer Fortbildung entbehren, weiden jene Künstler
aus dem Bereiche der Dichtkunst, der bildenden
Künste und der Musik aus den im Reichsratbe
vertretenen Königreichen und Ländern, welcye
auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch
zu haben glauben, aufgefordert, sich bei den
betreffenden Landesstellen, und zwar

b i s längstens 1. M a i l. I .
in Bewerbung zu sehen.

Ansvruchsberechtigt sind — mit Ausschluss
aller Kunstschiller und Kunsthandwerker — nur
selbständig fchaffende Künstler

Die Gesuche haben zu entHallen:
1.) Die Darlegung des Bildungsganges

und der persönlichen Verhältnisse (Geburts- und

» D i ' z»r Äusnahmöprüsllng einberufenen Nlpi anten
haben to« st.inüählige Vchu zeugni« fül da« Tchuljahr
1882/,,» in »it Annalt mllzubiingtn.

Heimatsort, Alter. Stand, Wohnsitz, ̂ " " ^
Verhältnisse ?c) des Bewerbers; ^ >»

-<.)bic Angabe
welcher derselbe von dem StaatssM" ^ M
Zwecke seiner weiteren Ausbildung
machen wi l l ; . « >,,. s<M

3.) als Beilage Mnstvrooen " ^ ,
stellcr, von welcher jede einzelne n " "
des Autors speciell zu bezeichnen 'p

Wien am 30. März 18^ . ^ M

(1701) 3 - 1

An der zweiclassigen Volkss«^ ̂ M »
kommt die zweite Lehrstelle nut °' ^ „ ^
der vierten Gehaltsclasse zur deftmtwe",
auch provisorischen Besetzung. ^ M i ü w

Vewerbungsgesuche sind m vor^
8« Weise . i»93

bis zum 6. M a i 1 » "
hieramts einzubringen. „ ,,,^ „O °^

K. k. Nezirlsschulrath L o M
April 189». ^ , ssatt " ^

Der «orsitz^^lH^M
( 1 7 0 0 ) " " ^ss

Hefangenaufselier-Stelie
beim k. l. Lanbesgerichte Magenfun

Gesuche ^aa «
" b i s 14. M a i l » ^ ^

an das Präsidium des k. l. « " n W " ' "
Klagenfurt^^H^^^B,

^ ^ Oonculs-AusschleibF, B
I n der k.,. Männerstrasanst t ^ h

ist die Stelle des Hausärzte« " n ^ M
Wemisierten Gehalte la'«'"l " ^ p ' ' < ! M
Naturalwohnung, einem I ° V t r < i «
14 Cubilmeter harten und " ^ " " „,erze" >.?
Holzes und 13 Kilogramm S t e a n ^ O ^
Erledigung gekommen, und " ' " i M ^ ^.
besetzung hiemit der Concurs » . M ^ d

Bewerber um diese stel le." ' ^ M ' ' ^
langung des medicinische" ' " " ^ M '
Doctorgradcs nachweisen «,«>!",
gehörig belegten G e s u ^ ^ . g ^ ^

bei der l. t. Ober«StaatzanwaM"
überreichen. „ , ^ ^ ^

, Graz am 1 ^ A p r i ^ 1 s s ? ^ ^ D , "
, (1652) 3 - 3 s ^ ' c>

Ruprecht kommt für die «"«"<? „ M "
clasfe die Stelle einer prov«1 oi», ^
sofo r t zur Besetzung. .^suche ' "

Die diesfälligen Competent'
vorgeschriebenen Dienstwege

b is 1. Ma» >">' ^
Hieramts einzubringen. ^ l f e l l "" ,

K. l. Bezirksschulrat!) O»"is ^
«pril 1SU3. —"-^irF'^'

(1627)3—3 ^ ^ >F

Zufolge A n ? r d n u n a ^
Ministeriums wird verlauw»"' ^ l i ) „»'
nach Portugal (einschließlich A ° ^ s
und zwar auf dem Mge "cc " >
g'führt werden dürfen. _.,,,..apht»""
Von der l . l . Post- und W l ° i "

Trieft am 4. April 1 8 » ^ ^ ^

der von den Gewerbebchörden I . Instanz, beziehungsweise von der k. k. Landesressieruug für Krain auf Grund des Gesetzes vom 8. März .885, R- -
ertheilten Vewilliaunaen von tteberstunden im I. Quartale l ! ) 3 . ^ ^ ^ >

Bewilligte Ueberstunden
Name deS ^ " über die Dauer Anzahl der Arbetter, fur „ ^ e t l " ^ ,

Bewilligend« Vehörde ^abrils-^nbabers des Gewerbs« Standort > -^ der welche die Bewilligung an- « "
Unternehmens " > ' Bewilligung gesucht wurk, ^

stündige Arbeitszeit — ^

Stadtmagistrat ^. <r«««!.2 Maschinenfabrik und « „ ;< .^ i <. <5^. . ' ^ " ^
Laibach O. Tönmes Nautischlerei ^ a c h 1 . 14 Tage 5 ^ ^

" m a n N V n K l e H r c h l ^ C o m p . Strohhutfabrik Dorn te 2 . 8 Wochen 10 männl., 30 tveibl. " ! ^ ^
mlögen"e!>^

dto. P. Ladftätter u. Söhne dto. dto. 2 . 3 Wochen 3b milnnl., 10 weibl. _ ^ ^ ^

Mannschaft Krainburg Glanzmann u. Gassner Vaumwoll«Spinnerei Neumarttl 2 . 3 Wochen 70 männl., 58 weibl. ^^^aNoch^i«!

K. l.Landesregierung «. ' ' 8Wochen"H<,i a U ^
Laibach Alois Krenner Tuchfabrik Bischoflack 2 . 12 Wochen b männl., 36 weibl. ^ n von M " ^ , - ^ ^ » '

^ ^ ^ « l l l l ^ o ^ ^

dto. P. Ladstätter u. Söhne Strohhutfabril Domjale 2 . 9 Wochen 33 männl., 10 weibl. " ^ " ' c h t . ^ ^ ^

dto I - Mellitz« bto ̂ ^
Kleinlercher n. Comv. ^"- bto. 1 ' / , » 6 Wochen 10 männl., 30 weibl. ^ ^ - ^ ^

" ° ' . ^ ' ^ W ä l d e r u. Comp. ^ . bto. 2 . 9 Wochen 29 männl., 85 weibl. ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ >

dto. I.Grohlercher u.C°mp. ^ ° . ^ a l e . ^ , ^ ^ 16 milnnl.. 15 welbl. " "

Laibach »« 19 «pril 1893 K- k. Landesregieruns für Krain.
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v Oznanilo.

I.pProdaje.
M u r i i n f S e k u l i v n a z a d e v a Janeza
d r i n c u vIZp G , °^ n j i h K a m e n c (P°
76kr c? R u,d o I fovem)lpcto.367gld.
öt. 132 kfttC>f° V I c a zemljišča vložna
vre^ost 4 r ^ r u ž i n s k a V a s ' c e n i i n a

U ^ a r c a 10Qgo°ldl b r e z Pntikline/odlok
2 ) e k S ? k . n a 2 6 - a P r i l a 1 8 9 3 ;

^«e on A . v n a z a d e v a »puscinske
»dedSik / n u G r u d ™ , zastopane
S ) nr rP?« d r S l a n C U V R u d 0 1 "

^obß r , %gold- c- s ' c , zemljisce
^ v r P H a V a s > l o ž n a š t -97, ce-
odlok* i q d n o s t 2 Pritiklino 3761 gold,
?^LmT& 1893> »• 3776, v
3 ^ a j a i°ö

ViJon j a d r u g i n a ^ k na

N o v Ä i t e t U l i v n a z a d e v a Alojzija
^ i A m o n ? S P e č i / P ° d r - S l a n c u )8 Bold 7i .U b i n k u iz Irsije Vasi pcto.
i[;l8* in ki' ?' C-' z e m l J i ä * e vložna
% s t 2QTf i k a t < o b č - Kandija in

L8 0 l d- M s r p u h k l i n o 1 0 7 9 gold"
• ^ S t 41 QT g 0 l d - ' o d l o k 21. susca
l t l 3 1 m a i \ n a r ö k n a 28. a p r i l a

V 8 e
m a J a 1893.

SOdiftöi, v S J e V r š i l e 8 e bodo pri tem
"T" 10»/ »?;?* o b 11-uridopoldne
ddaia ^ vad,jU> pH zadnjem naröku
?ilveQovreHn° ? e m l J ' s öa tudi pod

Seni Zltn™l°- Cenilni zapisniki,
J l g e 80 n n

g J ' m i z P i s e k i z «emljiftkei a uPogled pri t e m s odišči.

lv»Tn
 l l- Tožbe.

S ; 4 " ^ n SrPbernjaku iz
l 8 e ir» Ji M ne*u Bradaču iz Pod-
iJa*ö«n a V / P O z n a n i h naslednikom
^ 1 1 «ožbe: 8° p r i t e m s o d i š č i

&PcLP
8

rS n^ k a Žagar iz Rudolfo-
Poo^4na 8 ( i d - C - 8 - c -; a d 2Ivana
K ' 2 0 0 & K n e z ' i z Rudolfovega
N i c iJ8

S\d-T
c-8-c.; ad3Matija

frl00gold -°Šta (PO dr. Slancu)
i > s t S o

c
d V V . ; a d 4 M i h a A l e i

CV O l i tevi'br^-b l a n c«)Pcto.32gld.
C h c ' « c j n

n s a Psi njegovih zem-
l8ooVedoloöiu "f, j e v z v r h 0 o b "
Poii3,Pri te ' « a ? k n a 2 5 . aprila

» S J 18 ^ V k 0 m §29.o.8.r . ,ozi-
K > 4 " m a r n e g a Pa^ta in

îs, e r b i v a A Postopka.

K » i«1 S ^ 1 1 Be je ad 1 Jožef
^ f i n š s P Vrha; ad 2 in 4

V ! d r - P r a n g n l z Budolfovega in
%ly* adr i ? U C i z Rudolfovega

,, 0 8 t 8 V i N e odl<>k«v in
^Sfi» oi ' s t l n-

^tit» M m « « . • t a b u l a m i odloki:
?,C^ ^iSta*. 1 8 9 3. «• 1555,
V ' f ^ ü a ' U ' / n i i» Jeri Belle
8 y 0 5 2 3 3 i , d n « 13. sebruvarja
f," a;3ljanu„ B e r n a r d a M»™"

S>c o h ;T,!? 3 ' 6 ' - 1 5 5 6 .

^ > , ! Ä V « ; 12. febru-

l Ä h ^, za S ' 7> februvaria
C 3 ' f l B e2ovfranceta ('nidovca

V e b C J ^ e ^ ' ^ a i j a 1893,

^ a f A ft-2471, z a An-'
J a b l a n in 13. febru-

varja 1893, St. 2300, zaJaneza Jakšeta
iz Sela pri Podturnu; b) razdelilne
odloke: z dne 3. sebruvarja 1893,
Št. 1082, za Janeza Gnidovca iz Bre-
zove Rebri; z dne 6. marca 1893,
št. 3302, za Antona Klobčarja iz Go-
renjega Mraševega; in c) odlok za
8prejem denarja z dne 25. februvarja
1893, St.2671, za JanezaTerlepa iz Pod-
boršta; potem za Frančiško in Igna-
cija Öuäteräica iz Smoline Vasi, Matije
Doberdruka iz Smoline Vasi, iabu-
larni odloki z dne 6. februvarja 1893,
St. 1895, in konečno dr. Kolšeku Y
Rudolfovem tabularni odlok z dne
21. januvarja 1893, St.. 762, za Janeza
Giudna iz Germulje.

Z. 4373.

Bekanntmachung.
( N r . 8 a u s 1 8 9 3 . )

I . Feilbietung.
Executionsmasse! Stadt Gottscheer

Sparcasse (durch Dr. Emil Burger in
Gottschee) gcqen Mathias und Maria
Bakar von Pechdorf pctu. 108 fl. ^.«. ?.,
Realitäten Einl. Nr. 24 der Catastral-
qemeinde Pcchdorf und Einl. Nr. 143 der
Catastralgemeinde Birnbaum und Einl.
Nr. 442 der Catastralgemeinde Gaberje,
Schätzwert sammt iunsiu« jn8ti'u(!U^
1551 f l . 85 kr., 613 fl. und 40 fl., Be«
fcheid vom 18. Februar 1893, Z. 2585,
Termine am 2 7 . A p r i l und am
30. M a i 1 8 9 3 , jedesmal um 11 Uhr
vormittags Hiergerichts gegen Erlag des
10"/<, Vadiums, bei der' zweiten Feil-
bietung auch unter dem Schätzwerte.
Schähungsprotokolle, Grundbuchsextracte
und Licitationsbedingnisfe köunen Hier-
gerichts eingesehen werden.

N . Klagen.

1.) Dem Ferdinand Wittine von
Tschermoschnitz; 2.) dem Jakob Pureber
von Laase; 3.) dem Mathias Zupancic
von Iurendorf Nr. 19; 4.) der Gertraud
Gregoric, verehel. Rodii, von Prapreke;
5.) dem Blas Kuhar von Thomasdorf;
und 6.) der Maria Milolik von Klein-
brussnih und deren Rechtsnachfolgern,
unbekannten Aufenthaltes, wird hiemit
erinnert:

Es habe a6 1 Andreas Stritzl von
Russbach (durch Dr.Aegula) pc!n.200fl.
f.. «. c.; » 6 2 Mathias Pureber von
Laase Nr. 3 pel«. 100 f l . <?.«. c ; »6 3
derselbe pc-w Ersitzung der Realität Einl.
Nr. 398 der Catnstr'algemeinde Eichen-
thal; »6 4 Martin Antoncit von Pra-
preke Nr. 3 pelo. Ersitzung der Realität
Einlage Nr. 221 der Catastralgemeinde
Weißtirchen; aä 5 die mj. Franz und
Johann Antoncik (durch die Vormünder)
pe'o. Ersitzung der Realität Einl. Nrn. 790
und 805 der Eatastralgemeinde Weiß-
kirchen, und n6 6 Ursula Kroner von
Povhovca Nr. 9 l)ew. Ersitzung der Rea-
lität Einl. Nr. 534 der Catastralgemeinde
Obernussdorf die Klagen eingebracht und
wurde für alle diese Rechtssachen die
Tagsatzung auf den

25, A p r i l 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts unter
Contumäzfolgen des !; 29 a. G. O,, resp.
§ 18 des Summar-Patentes, angsmdnet.

Da die Aufenthaltsorte der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt sind. so hat
man zu ihrer Vcrtrctuug rücksichtlich der
Klagen »6 1 den Dr. Josef Kolset von
Rudolfswert, aä 2 und 3 den Johann
Schauer von Laase nnd aä 4, 5 und b
aber den Karl Zupancic von Rudolfs-
wcrt zu Curatorcn »6 aolum besteUt,
und werden dessen die Geklagten nut
dem Anhange des 8 391 a. G. O. ver-
ständigt.

I N . Curatelsverhiingunst.

Das hohe l. k. Kreisgericht in Ru-
dolfswert hat mit Beschluss vom 28sten
Februar 1893, Z. W 1 , über den un
Iuhre 1857 geborenen Südbahn-Ma-
gazinsausschcr Franz Tcrlcv von Idln-
Vina di? Cnratel ub Vlodsinnes verhängt,
und wurde diesem Karl Zupaucic von
Rudolfswert als Curator bestellt.

I V. Zustellungen.
Nachbenannten Personen unbekannten

Aufenthaltes und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern wurde Karl Zupankik
von Rudolfswert als Curator »6 actum
bestellt und diesem nachstehende Tabular-
bescheide zugestellt: vom 7. October 1892,
Z. 11.035, für Peter Rupe von Unterlag;
vom 7. Februar 1893, Z. 1879, für Anna
Mahorcic von Rudolfswert; vom 3. Fe-
bruar 1893, Z. 1773, für Maria Leuz
von Daraszi in Ungarn; vom 19. Fe-
bruar 1893, Z. 2670, für Franz Zoran
von Auen und Johann Darovic von
Mönchsdorf; vom 12. Februar 1893,
Z. 2296, für Johann, Anna, Franz und
Martin Peröina, für Maria und Anna
Turk und Ursula Erker von Tüftlitz;
vom 6. December 1692, Z. 14.194, für
Mathias Kukmann von Fiume; vom
18. Februar 1893, Z. 2634, für Jakob
Koslar und Maria Sibic von Irtsch-
dorf, und die Vorladungen vom 15. Fe-
bruar 1893, Z. 2434, für Thomas Bartl
und Martin Skerbec von Stadtberg zur
Verlassabhandlung nach Agnes Sterbec
von Brussnitz; dem Dr. Franz Preuc
der execut. Realfeilbietungsbescheid vom
10. Jänner 1893, Z. 400, für Maria
Agnic von Laibach und die Erlagsbescheide
vom 21. Februar 1693, Z. 2731, für
Maria, Anna und Josef Kobe von Groß«
riegel und dem Dr. Josef Kolöek der exec.
Rcalfeilbietungsbefcheid vom 10. Jänner
1693, Z. 400, für Johann Majerle von!
Arab und der Endbescheid vom 27. Jänner
1893, Z. 1332, für Michael Zupankic
von Lcrchkndorf.

K. k. stadt.-deleq. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 23. März 1893.

^1557)^3^2 N r 7 i 9 9 9 ?

Edict
z u r E i n b e r u f u n g der ! V e r l a s -

s e n s c h a f t s - G l ä u b i g e r .
Von dem k. t Bezirksgerichte Tscher-

nembl werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des am
14. Februar 1893 ohne Testament ver-
storbenen Franz Starasinic von Preloka
Nr. 18 eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur'An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 5. M a i 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderung erschöpft würde, k̂ein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl'am
2/'April 1893.

(1595) 3—2 St. 1215.

Razglas.
Nevede kje v Ameriki, oziroma

v Trsfu bivajočemu Simonu Terkalju
iz Slrane, oziroma Jožefu Terkalju
iz Strane, imenoval se je Anton Posega
iz Strane kuratorjem, ter se mu je vročil
tukajsodni realno izvršilni odlok z dne
10. marca 1893, St. 929.

C. kr. okrajno sodisöe v Senožečah
dne 5. aprila 1893.
"(1567) 3—2 St. 1364.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Janezu

Srajbasu iz Dolenje Vasi št. 55 ime-
noval se je Janez Petrovčič skrbnikom
za čin, do.st.avi se mu tožbo 'Franceta
Lovšina de pr. 14. decembra 1892,
St. 10.214, zaradi 33 gold., na katero
se je narök za malolno razpravo do-
ločil na

28. a p r i l a 1 8 9 3 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 16. svečana 1893.
"(T564) 3-^2 St. 2819.

OkUc.
C. kr. deželno sodišče v Ljubljani

daje na znanje:
Pavlina Martinak, Josipina Arce

in Franja Tavčar (po dr. TavOarju) je
proti Andreju Lukmanu. Henriku
Quenclerju, Juriju Dimnigu in Martinu
Regalliju in njihovim neznanim pravnim
naslednikom tožbo de praes. 20. suSca
1893, št. 2819, zaradi priposestovanja
vl. st. 102 ad Poljansko predmestje,
oziroma zaradi zastaranja terjatev,
na tej vlogi vknjiženih, pri tem sodisči
vložile.

Ker temu sodišči ni znano, kje
da bivajo toženi in mu tudi njih
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troške
za to pravdno reč gospod dr. pi.
Schoeppl, odvetnik v Ljubljani, skrb»
nikom postavil in se mu tožba na
odgovor

v d e v e t d e s e t i h d n e b
vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 1. aprila 1893.

(1372) 3-2 Kundmachung. Z 4674
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte in Laibach wird hiemit kundgemacht,

dass nachstehende, über 30 Jahre alte Depositen beim k. k. Hauptsteuer- als dies-
gerichtlichen Depositcnamte in Laibach erliegen, u.zw.:

Des Erlagsbescheides Barschaft in

A Bezeichnung der Masse Gegenstand Silber A ' A
^ H-^ Datum Nr.
K 3?K si. kr. si. lr.

1 Vll.17513. April 185!) 5W8 Almsia Mckinc. V.-M. Barschaft — - - «2'/,
2IX 143 10. Mai I860 «588 Schiffrers Kinder . — — 2 19'/,
8 X 102 2«, Febr. 18«0 2823 MichaelWisillls Kinder . — — — 40
4X1 63 13.Iänn. 1862 18092 Martin Sirsct, Eisenbahn«

Arbeiter » — — 3? 25
5X1 128 ».April 1862 5302 Maria Tvetina, E.<M. » — — 50 —
6 Xl 120 8. April 1862 5298 Insassen von Obcr.Hrusica » — — 29 —
? XI 113 14. Mai 1862 7198 Johann Kramer, E.<M. » — — 2 9 7 ^
8X1 145 13. Mai 1862 7100 Bartl Strmnbl, E..M. » - — 20 —
9X1 174 11. Ju l i 1862 10391 Maria Slovsa, E.-M. » — — 44 —

10X1 194 8. Any. 1862 12149 Blas Mehlc, E.-M. » — — 1 2 8 ' / ,
11 XI 229 26. Oct. 1862 16858 Anna u. Arthur Gozzani . 2 — — 10
12 XI 23l 6. Oct. 1862 15762 Joses Baumgartner » — — 7 __
13 XI 246 26. Nov. 1862 551 Maria Svetma, E.»M. . — _ hy ^

Summa , , 2 — 224^83

Es werden sohin alle jene, welche Eigenthumsansprüche auf die genannten
Depositen erheben wollen, aufgefordert,

b i n n e n e i n e m J a h r e , f e c h s W o c h e n u n d d r e i T a g e n ,

von der Einschaltung dieses Edictes an gerechnet/ihre'diesbezüglichen Ansprüche
hlergenchts anzumelden und auszuweisen, alsAvidrigcns^nach fruchtlosem Verlaufe
der obigen Edictfrist oder bei »licht gehörigerj 'Ausweisung der (5igt-,lthums-
Ansprüche die genannten Depositen als caouc den, Fiscus übergeben werden würden.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Laibach am 26. Februar 1S»S>
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Das EINZIGE angenehm zu nehmende nattirliohe Abführmittel ist das . _^i«l

ersuchen, stets ausdrücklich < F R A N Z - J O S E F > - B l t t e r w a s a e r zu verlangen, u n b e s t i m m t e b^.eiciniungen aber, wie « K a i s e r » - oder «Ofner» Bi t ter
v e r m e i d e n . (1178) 10—5 Die Direotlon in Budapest

Danksagung.
Der löbliche Verein der Krainlsohen

Bparcasse In Lalbaoh hat dem Vereine
der Frauen der christlichen Liebe des hl.
Vincenz von Paul in Laibach zur Unter-
stützung der Armen und Kranken und für
die von diesem Vereine unterhaltenen An-
stalten den namhaften Betrag von 800 fl.
in hochherziger Weise gespendet, für welche
Spende hiemit der innigste Dank zum Aus-
drucke gebracht wird. (1782)

Laibach am 14. April 1893.

Der katholische Frauen-Verein.
Gemisohtwaren -Handlung;
in einem belebten Orte mit oder ohne
Warenlager wird zu pachten gesucht. An-
träge unter «A. Z. 665» Marburg poste
reatante^ _ _ J L 7 ; i 8 ) _

kauft jedes Quantum EL Blom, Krebs-
handlung in Elohltädt, ßaiern. (1530 6-6

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern sammt Zu-
gehör (eventuell mit Cabinet oder Vor-
zimmer), wird von einer ruhigen Partei (zwei
Personen) für den Maitermin zu mieten ge-
Bucht. Anträge an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (1745) 3—1

Im Baron Codelli'schen Schlosse sind
mehrere

Transito-Keller
sogleich zu rermieten.

Anfragen im Schlosse selbst. (1716)3-2

moderne

Salon-Garnitur
in bestem Zustande ist preiswürdig zu
verkaufen. Auskunft bei

Johann «fax
Nähmasohinen-Niederlage, Laibaoh,
(1662) W i e n e r a t r a M e J I r ^ l S ^ 3—3

- ttrösste Aaswaül aller Gattungen
3 en flros en detail p

I Sjazierstt f
M sowie J»
g feine Holzschnitzerei 3
© und Korb waren 'S
S bei *

J? F. Stampfel in Laibach g.
ä Congressplatz (Tonhalle) £

Oottaoheer Hausindustrie.
NB. Zur gefälligen Richtschnur diene,

dass wir in Laibach keine Filialen besitzen,
nnd bitten daher höflichst, wich gütigst
direct an uns n i u « Congressplatz
(Tonhalle) zu wenden. (1573) 8

I Sparsame
I bestellen sich nur die eohten, in Ori-
I ginalcartons verpackten amerikanischen
I Pflanzenfasern-

I Gesundheits Mieder
• da dieselben nie breohen, den Körper
• nicht drücken und eine tadel lose
• Büste bilden, zu folgenden Preisen:

I Hansmiedex*
I in der Weite 46-90 cm fl. l « 2 O ,

I SteFanieform
• in der Weile 46—90 cm fl. 2 * 2 O .
I Nur eoht bei

I©• J. Haniann,
I Laibaoh. (32) 16

i — Blousen ~^~
J für Damen und Mädchen in reichster Auswahl, in modernster Machart aus L
1̂ Seide, Voile, Batist, Satin ui.il Oeton bei (1668) F

S Laibach J . S. B e n e d i k t LaibacL l

Intelligente

Persönlichkeit
in Tjaibach wird zur Uebernahme von Auf-
trägen für ein altes bedeutendes Wechsel-
haiiN in Wien gesucht. Offerten werden
nur von Persönlichkeiten in guter socialer
Stellung mit ausgebreiteter Bekanntsohaft
erbeten sub Chiffre „Vertretung 8 0 S 6 6 an die

I Annoncen-Expedition
Heinrich Schalek, Wien.

(1605) 6—3

(N83) Z—2 Nr. 675.

Executive
Nealitäten-Vcrsteiqcrunss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen des Knabenasyls ,
des Vereines vom hl. Vincenz von Paul
(durch Dr. Rinteln in Graz) die executive
Versteigerung der der Fanny Istenic von
Obcrlaibach gehörigen, gerichtlich auf
550 st. geschätzten Realität Einlage
Nr. 810 der Catastralgemeinde Neu-Ob>i>
laibach bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste >
auf den i

14. A p r i l !
und die zweite auf den

17. M a i 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, im
Gcrichtsgebäude in Oberlaibach mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unt-r demselben
hmtangegeben werden wird.

Die Lmtations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
owie das Schä'tzunasprotokoll und der

Grundbuchsextract könuen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
7. Februar 1893.

(1695) 3—2 Nr. 2372.
E l t t . Realitäten -Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Stefendel von Reinthal die executive
Versteigerung der den Georg und Maq-

dalena Stcfendel von Otterbach Nr. 22
gehörigen, gerichtlich auf 355 fl. geschätzten
Realität Einlage Zahl 197 aci Mosel
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
und die zweite auf den

3 1 . M a i 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten Feilbietung nur um oder übcr dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen,
der Licitations-Commission zu erlegen^
hat, sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Gottschee am 31. März 1893.

(1633) 3—3 St. 6182.

Oklic.
C. k. z. m. d. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja:

V pravdni zadevi Franöiftke Svetek
\7. Zg. KaAlja (po dr. Tavčarji) proti
Mici Seäek iz Sp. Kašlja pcto. 4 gold.
87 kr. postavil se je zamrlej toženki
Mici Sešek, oziroma njenim neznanim
pravnim naslednikom, dr. Papež, ad-
vokat v Ljubljani, kuratorjem ad
actum ter isl.emu vročila tusodnn
bagatelna razsodba z dne 1. decembra
1892, st. 27.529.

C. k. z. m. d. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 19. marca 1893.

Zu verkaufen sind zwei - I

pltYi flf
eine dänische Dogge, g r a" ' * Pud«1

15 Monate alt, und ein 9<*w a 'n %^:
dieser gut dressiert. Anz"lraRe ^ p
strafle, Gasthaus DraiHono^^

TJOcker
BauSpengler -

und concess. Wasserlaftnogs-insiv» j
7 Wienerstrasse, Laibacb, W w t f J 1

empfiehlt sich zur Uebernal»»« v

WassBrlBitüngs-lnstallaöJJ,
jeder Art, als Bade - EinriO^jJ*
Wasoh - Tl«ohe, Closets, *, f
Küohenauspttßse In Gu»»om»^0rt
F a y e n o e , dann gsussei«era» ĵD»
s c h l a u c h e und Galnzen, mira$\ v

am Lager zur Ansicht. . yM

jeder Art werden zur solngj ^
führung übernommen "n° a fg]tigstfl
rnenden Hoparaturen aufs sorg

sohaften und in emal lU e r i e

Sesohlrren. *ß&*obü1ltß
Üesto Herstellung von Be» , n

In Holz-Cement und J>*°»* ^
langjähriger Garantie. t P*,,»

Lager von Holz - Ot&gfalP
lack, Daohpappe und » p r e i ^
bester Qualität zu den billig 8}«^ gs»^
KoHtenttberschläge ans Vert»»*

and franco. ^ .
— $t. 6 y i <

(1242) 3 - 1

nnicrlidjcr cjrcc, tf«i» ^
S8nm f. f. »e*ir«*S«i*t« .

fio^itf^ nu.b besonnt g f^Lj # J
4« feien über « « I ^ S ^ S

3oje[ ©rasen «uertperfl W%%^1
ÜRQJ D. Solbad) in ßoiöaj)D ' 2 0 . 0
bie^ericsitUd/en SBefcftetbe ^ tffr

1890, 3 . 1365, auf b e " 9 0 fl<Ji
1890 mtb 18. Member l « ^ t l I #

qcwefenen, mit betn » # L *K*A\
October 1890, 3- 5 ^ | ^ <

^istietunflenbet^^i,,,^

bud)e bertotoftralgcmcinW: ^

Einlage 9frn. 1^3 unb l^J J
Sleasitäfen neitertirf) flU'S

DLn2. ü K a i u n b ^

jebeSmal aormittafl* wn 1" « ^
flierqericfit* mit bem w»» ^
anqeorbnet worben. /«ri1filatär^

ft. f. »ejirttfleri* ® W /

21. gebruar 1 8 9 * _ ^ß\

(1542) 3-3 Q r m n r ( i s t c Ä

ist auf «iiiucftcn bet fg- p,wy
Siaibaĉ  unb bf. Ä bet, «$>
©tein Mr. 26 N f J ©M« ^,
ber Mariana ^ « . 5 bcr K V
eniwenbeten ©ntügfjf e l

e r .41* W

9Jr. 187.793 per 97 P- ^ { c 0 f
gmtfl bcž «niorttfotton» ^ ö ^

ba,bie««t, -

n,enn inbeffen uiema^ ^ r sie r y
sprits ^ictorö c r ^ u rtiorti[tert
Ijaben loiirbe, t " r

crflärt Juerbeii. ^ rfj i8^- ..S
ßaibac^ am 1 - ^ t l
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